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Phase 1 - FORSCHEN: Unsere Fragen

 Wie lebe ich und was ist mein eigener Lebensstil?

 Wie hat sich mein Lebensstil entwickelt und wovon bzw. von wem
wird mein Lebensstil beeinflusst?

« Was sind die Lebensstile der Schulerinnen an unserer Schule?
Wie drlicken wir uns aus und wie kommunizieren wir
untereinander?

» Wie unterscheiden sich die Lebensstile von Madchen und Jungen?

o Gibt es kulturelle Unterschiede in den Lebensstilen der
Schulerlnnen?

« Wie leben Jugendliche in Osterreich und wie leben Jugendliche
unserer Partnerschulen in Kamerun und Japan?

i - 5
‘rl;lm Irx [ — % "
g /'ILEJL A . = ‘
devsciiachs @F‘f‘:ﬂ S park I . 1
T | f f Wissenschart ruit scnule

MY LIFE — MY STYLE — MY FUTURE P P st




Phase 1 — Wie forschten wir?

Schreiben eines Tagebuchs

Offene Gruppendiskussionen
 Fragebogen:

— Fragebogen entwickeln

— Fragebogen in allen Klassen ausfullen lassen,
einsammeln und eingeben

— Fragebogen auswerten

— Fragen an die Partnerschule in Kamerun und
Japan
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Sehr wichtig Eher wichtig Eher nicht wichtig Nicht wichtig
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Liebe Schiilerin, lieber Schiiler,

Wir, Schilerlnnen von Lolas Schulklasse in Wien, arbeiten gemeinsam mit
Forscherlnnen des Osterreichischen Instituts fiir Machhaltige Entwicklung im
Forschungsprojekt
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Gutes Aussehen

1. EROAR
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Gleiche Chancen fir alle Menschen
unabhéngig von ihrer Herkunft
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1. Deine eigene Herkunft/Nationalitét
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1. RegelméRig in eine Ausstellung/in ein Museum
- . . , . gehen .
In dem Projekt erforschen wir, welche Lebensstile Jugendliche haben und wie 4. o BIBHHEXMECRIL
diese sich voneinandg_r unterscheiden, je nachdem, wie alt die Jugendlichen sind, o P .
ob sie Jungen oder Madchen sind und woher sie kommen. Daher haben wir einen 5. o AEEEEN
Fragebogen entwickelt, in dem war euch Gber euren eigenen Lebensstl befragen a RegelméiBig Musik zu horen
méchten. 6. . B<HEFTRICAAUN

Uns interessiert, was euch in eurem Leben wichtig ist, auf welche Weise ihr mit
euren Freundlnnen kommuniziert und wie ihr euren eigenen Stil ausdriickt.

Euren Mamen braucht ihr nicht anzugeben. Riickschlisse auf einzelne Personen
sind dadurch nicht méglich.

Uns ist eure ehrliche Meinung wichtig!

Eine eigene polltlsche Meinung zu haben
B
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Sport zu betrelben
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Ein gutes Buch lesen

9. BUEERLL
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Deine Religion

10.. REOBS
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Die Bekampfung der Armut auf der Welt
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Die Erhaltung der Vielfalt der Tier- und
Pflanzenwelt

19. A REZBREOBY BN THREF

i,

Einen Beruf haben, der mir SpaR macht

20.. BOREMEL VXK

i,

Die richtige Partnerin/den richtigen Partner
finden
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Phase 2 — WISSEN ANEIGNEN

Unsere Fragen:

 Was ist ein nachhaltiger Lebensstil und was hat das
mit mir und meiner Zukunft zu tun?

 Was geht mein eigener Lebensstil den Rest der Welt
an? Wie wirkt mein Lebensstil in‘der Welt und auf die
Welt?

Wie farschten wir?

 Recherchen zu nachhaltigen Lebensstilen in Zeitungen
und Internet

« Recherchen zu globalen Produktionsketten (inkl.
Arbeitsbedingungen) ,stilrelevanter* Produkte

WU () & DARER .
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Phase 3 — AKTIV WERDEN UND
KOMMUNIZIEREN

Unsere Fragen:

 Wie kdnnen wir als Jugendliche unsere Lebensstile nachhaltiger
gestalten?

* Welche Wege sind fir uns als Jugendliche interessant, um unsere
wissenschatftlichen Erkenntnisse zu verbreiten und wie gehen wir hier
vor?

Wie wurden wir aktiv?

« Rhetorikschulung

 Projekte in Kleingruppen
— zu nachhaltigem Design (z.B. Bedrucken von Oko-Fairtrade-T-Shirts)
— ODER zu Web 2.0 (Fotografieren, Drehenwvon Kurzfilmen etc.)

Wo prasentierten wir?
 «Ineiner Lehrveranstaltung an der Wirtschaftsuniversitat Wien

e Inunseren Schulen
« Bei der heutigen Abschlussveranstaltung
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Nachhaltigkeitsdesign-Workshop

PROJEKT NEWS & PRESSE ERDGESPRACHE UBER UNS LINKS

Sie ist da! Die Gebrauchsinformation fiir den Planeten Erde fiir Kinde

WIR SUCHEN SCHULKLASSEN!

Liebe LehrerInnen!

Erproben Sie die Gebrauchs

fiir den Planeten Erde fiir Ki

Rahmen Ihres Unterrichts!

Wir befinden uns derzeit auf de

= W LehrerInnen, die in den Maonate
o und Cktober 2009 die Kinder Ed

-

Unterricht (Biologie oder Geogrd

iy Gebrauchsmfnrmahﬂ" Einsatz bringen machten, Zu ung
' @ A planeten Erde Zielgruppe gehiren Schillerlnng
T G g€ ot | 10 bis 12 Jahren.
'}“f‘-' i e R e R Die Yerteilung erfolgt nach Anm
. -,i',b:_m'i‘ffﬁ der Vorrat reicht.
a R i mengey  Die Gebrauchsinformationen we —— *\.\‘
— - e, kostenlos an die Klassen abgel‘ I 1" [ '
e i Gegenleistung erbitten wir uns | 5 bh
i ‘ . : ausfillen unsere Fragebu:ugen (f
und | ——

Evaluierung, bzw, Uberarbeitunc
einen wichtigen Beitrag leisten!

Anmeldung: bis spatestens 30,
Kontakt: f

Wir wirden uns freuen =ie als P
begriffen zu dirfen!



Hannes Offenbacher’s Blog

Der leldenschaftliche Ideenarchitekt und Unternehmer sc
iiber die gestalterische Kraft von Ideen und Entrepren

im Grenzbereich von NaChhaltingit und neuen Medie b k h
dieses neue Unternehmertum unsere Wirtschaft verdndern We 2 . O_WO r S O p

Gesellschaft verbessern kann. Ein Denk- & Spielraum mit i

Uber Hannes Offenbacher

Hannes Offenbacher ist leidenschaftlicher Ideenarchitekt und Unternehme
die Kraft wvon Ideen und kampft fir das Erkennen von MNachhaltigkeit
(unternehmerische) Chance unserer Zeit.

Sein Weqg

Mach seiner Hochbaufarchitektur Aushildung in der Steiermark zog er nac
studierte an der Universitdt \Wien Publizistik und Kommunikationswissensc
Systemn  Inkompatibilitdt  ohne  a&bschluss),  Er war 4 lahre
Bundesjugendprasidium der & Naturfreunds tatig, war Mitinitiator eines e
fhsaolventen-Metzwerkes fir # Junior Achievement und leitete (2003) im Auftrag der * Iphane & Beagle L a3
A Furopdischen Raumfzhbrt den aufbau  eines  internationalen Machwuchskréfte- Machhaltigheitsfardarer

Metzwerkes im Internet,
A plogs dber Regional- und Stadtentwicklung

TYTITIES  ommier i el s B s emrns g kLA K T =gty 1= 0= 5= A - P R D Pl PR PSR SR ) Sy | |



MY LIFE — MY STYLE — MY FU'T'@ RE.




	Unsere Ziele
	Phase 1 – FORSCHEN: Unsere Fragen
	Phase 1 – Wie forschten wir?
	Phase 2 – WISSEN ANEIGNEN
	Phase 3 – AKTIV WERDEN UND KOMMUNIZIEREN
	Phase 3 – Design, Web 2.0 und Rhetorik
	Projektübersicht
	Und hier sind unsere ersten Ergebnisse!

